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Perfekt vorbereitet in die Bilanzbuchhalterprüfung

Die Bilanzbuchhalterprüfung zählt zu den anspruchsvollsten kaufmännischen Weiterbildungs-
abschlüssen der IHK. Mit der Reihe „5 vor“ bereiten sich angehende Bilanzbuchhalter und  
Bilanzbuchhalterinnen bzw. Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung „auf den letzten  
Metern“ sicher auf die Prüfung vor.

Die Inhalte dieses Titels sind speziell auf den Handlungsbereich „Kommunikation, Führung und 
Zusammenarbeit mit internen und externen Partnern sicherstellen“ abgestimmt. Aufbau und 
Struktur orientieren sich dabei am DIHK-Rahmenplan der aktuellen Prüfungsverordnung vom 
18.12.2020 (VO 2020).

Leicht verständlich, mit anschaulichen Beispielen, zahlreichen Abbildungen und Hinweisen 
werden alle wesentlichen Themen dieses Handlungsbereichs erläutert. Kontrollfragen am Ende 
eines jeden Kapitels und ein gesondertes Kapitel mit Übungsaufgaben helfen zusätzlich, das 
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Die PrÅfung zum Fortbildungsabschluss „GeprÅfter Bilanzbuchhalter – Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung“ bzw.
„GeprÅfte Bilanzbuchhalterin – Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung“ ist eine der beliebtesten Aufstiegsfortbildungen
fÅr kaufm!nnische Berufe. Gemessen an der Zahl der j!hrlichen PrÅfungsteilnehmer* gehÇrt sie zu den wichtigsten, gleich-
zeitig aber auch zu den anspruchsvollsten kaufm!nnischen WeiterbildungsabschlÅssen Åberhaupt.

Der vorliegende Titel der „5 vor“-Reihe besch!ftigt sich mit dem Handlungsbereich „Kommunikation, FÅhrung und Zusam-
menarbeit mit internen und externen Partnern sicherstellen“ der aktuellen PrÅfungsverordnung fÅr Bilanzbuchhalter vom
18.12.2020 (VO 2020) und orientiert sich eng am offiziellen Rahmenplan, greift aber fÅr die schriftliche PrÅfung wichtige
Themen gesondert auf. Die zu prÅfende Person soll demnach nachweisen, dass sie in der Lage ist, zielorientiert mit Mitarbei-
tern, Auszubildenden, Gesch!ftspartnern sowie Kunden zu kommunizieren und zu kooperieren, Methoden der Kommunika-
tion und des Konfliktmanagements situationsgerecht einzusetzen, ethische Grunds!tze zu berÅcksichtigen und Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen, Auszubildende und Projektgruppen unter Beachtung der rechtlichen und betrieblichen Rahmenbedin-
gungen und der Unternehmensziele zu fÅhren und zu motivieren**. Die Qualifikationsinhalte dieses Handlungsbereichs wer-
den – zusammen mit anderen Handlungsbereichen – verteilt auf zwei Klausuren abgefragt und kÇnnen auch Thema des
Fachgespr!chs in der mÅndlichen PrÅfung sein.

„5 vor Kommunikation, FÅhrung und Zusammenarbeit“ kann und will typische LehrbÅcher nicht ersetzen. Dieses Buch ist
vielmehr als letzte Wissenskontrolle vor der schriftlichen bzw. mÅndlichen PrÅfung gedacht. Die Gliederung weicht dabei
bewusst vom offiziellen Rahmenplan ab und erfolgt zielgerichtet nach Themengebieten, wie sie auch in den Klausuren zu
erwarten sind. Aus diesem Grund werden einige Themen ausfÅhrlicher behandelt, als nach dem Rahmenplan zu erwarten
w!re. Zahlreiche Abbildungen und Beispiele verdeutlichen die Zusammenh!nge und pr!sentieren die Thematik so Åbersicht-
lich, dass vorhandenes Wissen schnell reaktiviert und vertieft werden kann. Kontrollfragen und "bungsaufgaben unterstÅt-
zen zus!tzlich das Verst!ndnis.

Die bisher vorliegenden Aufgabenstellungen haben das Konzept dieses Titels best!tigt. Deshalb beschr!nkt sich die Weiter-
entwicklung der 3. Auflage auf Aktualisierungen und Verbesserungen.

Den angehenden Bilanzbuchhalterinnen und Bilanzbuchhaltern stehen damit die aktuell mÇglichen Informationen zu die-
sem Handlungsbereich zur VerfÅgung.

KÇln, im Juni 2021 Hans J. Nicolini

* Aus GrÅnden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen m!nnlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. S!mtliche
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen fÅr alle Geschlechter.

** § 7 Abs. 7 BibuBAProFPrV.
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